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Zu den Reichstagswahlen.
Sozialdemokratie und Beamtenſchaft.

Von der Soz ialdemokratie wird ein Flug
blatt verbreitet, das ſich an die unteren Reichs und
Staatsbeamten wendet. Wie verlogen das Machwerk
iſt, geigen die Klagen in allen Tonarten über
die ſnerträglichen Leiden und Nöte der Beamtenſchaft in
Deutſchland. Jhre Mitglieder ſeien, „kurz geſagt“, rech
los, ſchlecht bezahlt und übel behandelt. Hierzu bemerft
die „Wordd. Allg. Ztg.

der Beamte weiß, daß ſein Verhältnis zu dem Vorgeſetzten
oon Treue bei dem Untergebenen und Wohlwollen bei dem Vor
geſetzte getragen iſt. Während in Wirklichkeit die Regierung
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel ſtets bereit geweſen iſt, be
rechtigte Wünſche der Beamtenſchaft zu erfüllen, wagt das Flug
blatt die Behauptung aufzuſtellen, daß die Regierung die Gehälter
künſtlich daniederhalte, um „große Ueberſchüſſe herauszuwirt-
ſchaften“ und zugleich Privatinduſtrie und Großgrundbeſitzer vor
der Konkurrenz höherer Entlohnung der Staatsangeſtellten zu
ſchützen. Die Gehaltspolitik der Regierung, wie ſie ſich tatſächlich
geſtaltet hat, beweiſt das gerade Gegenteil von dem, was das Flug-
blatt behau.ptet. Ein ſtarkes Stück iſt es, daß ſolche Behauptungen
von einer Parter vorgebracht werden, deren Vertreter im Reichs-
tage durch Ablehnung des Etats der Regierung überhaupt alle
Mittel verweigern. Wenn es nach dem Willen der
Sozialdemokratie ginge, ſo müßte die Aus-zahlung der Gehälter eingeſtellt werden.

Des weiteren ſucht das Flugblatt den Eindruck zu erwecken,
als ſei bei uns die nicht feſte Anſtellung der Beamten eine vor
waltende Eigentümlichkeit. Wie es mit der Wahrheit bei dieſer
Behauptung gbeichwie bei den übrigen Verdrehungen des wirk
lichen Tatbeſtarides beſtellt iſt, ſei durch einige Hinweiſe auf die
preußiſche Eiſerbahnverwaltung bekanntlich die
triebsverwaltun der ganzen Welt klargemacht.

Die ſtete Fürſorge für die unteren Beamten und Arbeiter iſt
eradezu eines der glänzendſten Kapitel der preußiſchen Eiſen-hahnperwälteng. Das Dienſtperſonal der preußiſchen Eiſenbahn-

aerwaltung. hat. ſich 1906 auf xund 411000 Köpfe belaufen. Jn
10 Jahren iſt die h um 38 Proz., deren Beſoldung aber um
30 Proz. geſtiegen. ie Verwaltung hat ungemein viel getan,
damit das Dienſtp erſonal in feſte etats mäßige Stellen
einrückt. So befairden ſich im Etat 1906 allein 8351 neue Etats-
ſtellen im Eiſenbalhnweſen. Während vor zehn Jahren nur 84,5
Prozent aller höheren und mittleren Beamten etatsmäßig wurden,
ſind es ſeit dem Etat für 1906 bereits 88,4 Proz. Für ihr rieſiges
Arbeiterkorps von und 250 000 Köpfen hat die preußiſche Eiſen-
bahnverwaltung in humanſter und weitblickendſter Weiſe vorzu-
ſorgen geſucht. Jn ver Lohnhöhe hat ſich im Laufe der letzten zehnJahre eine kräftige Peſſerung vollzogen, die Löhne ſind denen der

beſſeren Privatindufrie angepaßt, außerdem aber genießen die
Eiſenbahnarbeiter ekue ganze Reihe von beſonderen Vorteilen, die
jeder Beamte und Arbeiter kennt. Einen erneuten überzeugenden
Ausdruck hat dieſe Förſorge im Etat für 1907 gefunden, indem zurAusgleichung von Harlen für zahlreiche Beamtenkategorien der

Staat durch Einſtellung neuer erheblicher Mittel getan hat, was
irgend in ſeinen Kräften ſtand.

Eine Fälſchung iſt es, wenn behauptet wird, „im Tone der
r habe der Reichskanzler „untergeordnete Beamte“ ge-
brandmarkt, die ſich he raus genommen hätten, „gegen Schandtaten
der höheren und höchſten Beamten zu proteſtieren“. Jn Wahrheit
iſt Fürſt Bülow ohne Wuſehen der Perſon, der Stellung oder des
Ranges gegen alle einge ſchritten, gegen die begründet erſcheinende
Anklagen vorlagen. Gerade im Jntereſſe der Geſunderhaltung
unſerer im allgemeinen trotz der Wühlereien der Sozialdemo-
kratie heute wie ehedem rnuſtergültigen Beamtenſchaft war es not
wendig, Seuchenherde auszuheben, wo immer ſie ſich zeigten.

Eine fernere Fälſehung iſt die Behauptung, daß die im
preußiſchen Etat vorgeſehenen Teuerungszulagen „der Wahlangſt
einer bankerotten Regierumg erpreßt“ ſeien. Jn Wahrheit waren
dieſe Zulagen ſchon vor dem 13. Dezember beſchloſſen. Daß
auch über Zulagen für Relſchsbeamte ernſte Erwägungen vor der
Auflöſung des Reichstages gepflogen wurden, ergibt ſich mit aller
Deutlichkeit aus den Erklärungen, die der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky am Tage vor der entſcheidenden Sitzung im Hauſe
abgegeben hat.

An alle unteren un mittleren Beamten wird die Auf
forderung gerichtet, für die ſozialdemokratiſche Partei ein-
zutreten. Die Sozialdemokratie bckämpft, wie ihr Flugblatt be
tont, „das heutige Regierungsſyſtem bis zur Wurzel“, was
ſte aber an die Stelle dieſes Syſtems und der heutigen Geſell
ſchaftsordnung ſetzen will, darüber gleitet ſie leicht hinweg. Sie
verſchweigt, daß ihr Syſtem, wie es ſich heute
ſchon überall da, wo ſie die Macht hat, offen-
bart, auf die Unterdrückung jeder perſönlichen
Freiheit, auf die Beſeitigung jedes Privat
eigentums, Zerſtörung der Religion, Vernichtung aller Familienbande hinaus läuft. Wir
zweifeln keinen Augenblick, daß unſere Beamtenſchaft die rechte
Antwort auf dieſe Herausſorderung dadurch geben wird, daß
ſie am heutigen Wahltage Mann für Mann an
die Urne ſchreitet und durch ihre Stimmen-
abgäbe im Verein mit den übrigen national ge
ſinnten Wählern die Zurückdrängung derpirrian de feindlichen Sozialdemokratie be-

wirkt. SBebelſche Weihrheiten.
Zu den Bebelſchen Beſchuldigungen gegen den Haupt-

mann Dominik ſchreibt der Oberbüchſenmacher a. D.
Zimmermann, welcher den Oberleutnant Dominik
auf faſt allen Expeditionen in den Jahren 1894 bis 1902
begleitet hat, folgendes: r

In den Gefechten, die ich unter Oberleutnant Dominik mit
gemacht habe, iſt ein Ertränken von 50 Bakokokindern im Sanaga
an den NachtigalSchnellen nicht vorgekommen, ich hahe auch in

Hweite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſraltene Perrigein od. derer mann
20 Vfa. guswarte 30 Pfg. Retiamen am Schluß des redattionellen Teils die zzene 100 Pfg.
Anzeigen Annahme d. d. Expedition in Halle a S. u den allen bekannten AnnoncenErpeditionen.

vaue u den Saalkreis

weniger aber den Hauptmann Dominik.

größte Be

Kamerun nie etwas davon gehört, in Deutſchland erſt durch die
Reichstagsverhandlungen; das kann ich mit einem Eide be-
kräftigen.

Ich bemerke, daß ich zu dieſer Tat nicht einmal die ſchwarzen
Soldaten der Kameruner Schutztruppe für fähig halte, noch viel

Die Truppe wurde oft
ermahnt, in Gefechten Kinder und Frauen zu ſchonen.

Dieſe Anſchuldigungen können nur von einer Perſon ſtam-
men, welche die Kolonie Kamerun gar nicht oder nur ſehr ober
flächlich und ſchlecht kennt, denn an den Nachtigal-Schnellen
liegen gar keine Bakokodörfer, und die dort anſäſſigen Batſchingas
und Batis haben ſich meines Wiſſens der Regierung ſtets gefügig
gezeigt, mithin haben dort keine Gefechte ſtattgefunden.

Nationale Wähler!

wählt! Wahlt! Wihlt
Wer ſeiner Wahlpflicht nicht nachkommt,

verſündigt ſich am Vaterlande!
Verſchiert auch nicht die Abgabe der Stimme
bis auf die letzte Stunde, ſondern gehet ſo
zei.ig wie möglich zur Wahlurne. Jn den
letzten Stunden pflegen die roten ,„Genoſſen“
die Wahllokale zu belagern und den

Wahlgang zu erſchweren. e
Wählet alſo bis ſpäteſtens

nachmittags 4 Uhr!
Die nationale Sache m u ß ſiegen und ſie
wird es, wenn alle nationalen Wähler

ihre Pflicht tun. Tarum:

Wählt! Wählt! Wählt!
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 25. Januar.
Jn Würdigung der gegen-Teuerungszuſchüſſe.

wärtig an vielen Orten beſtehenden Teuerungsverhältniſſe
ſind vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
den Eiſenbahndirektionen beſondere Mittel zur Be-
willigung von Unterſtützungen an bedürftige
Hülfsbedienſtete und Arbeiter zur Verfügung
geſtellt worden. Bei der Verteilung der Mittel, die unge-
ſäumt in die Wege zu leiten iſt, ſollen insbeſondere Be
dienſtete mit kinderreicher Familie und ſolche berückſichtigt
werden, die infolge von Krankheiten uſw. einer außer-
ordentlichen Beihülfe bedürfen. Die den einzelnen Eiſen-
bahndirektionen zur Verfügung geſtellten Mittel belaufen
ſich auf 10 000--60 000 Mk. Jnsgeſamt ſoll Million
Mark für dieſen Zweck ſofort und zum Beginne des nächſten
Jahres weiter 4 Million Mark aufgewendet werden.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 24. er. fand der
Ausſchußbericht über den Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend die anderweite Feſtſetzung der Gebühren für die
Unterſuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches
Zuſtimmung.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben die für Freitag nach-
mittag angeſetzte Reiſe nach Berlin zur Feier des Geburtstag. s
Seiner Majeſtät des Kaiſers aufgegeben, da Prinz Heinrich noch
nicht frei iſt von den Folgeerſcheinungen ſeiner Erkrankung an
Jnjluenza.

Kolonialdirektor Dernburg iſt Donnerstag mittag vom
Großherzog von Baden in Audienz empfangen worden. Um
1 Uhr fand im Karlsruher Schloſſe zu Ehren des Kolonial

direktors Tafel ſtatt, an der auch der Erbgroßherzog, die Erbgroß-
herzogin und die Miniſter Freiherr Marſchall von Bieberſtein und
Honſell teilnahmen.

von Martens in Berlin. Die „Nordeutſche Allgameine
Zeitung“ meldet: Das in Berlin eingetroffene ſtändige Mit
glied des ruſſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegen-
heiten von Martens wurde Mittwoch nachmittag vom Staats
ſekretär des Auswärtigen Amt:s von Tſchirſchky empfangen.

Stapellauf. Auf der Germaniawerft in Kiel lief geſtern
das mit Turbinen ausgerüſtete Torpedoboot 157“ glücklich
vom Stapel.
570 Tonnen.

Das Voot hat eine Waſſerverdrängung von
etwa 10 T

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Poſener Erzbiſchofswahl. Der „Dziennik Berlinski“
ſchreibt unter anderem: Jm Lemberger „Slowo Polskie“ und im
Warſchauer „Goniec“ ſei bemerkt worden, daß von der Regie

rung an den Weihbiſchof Dr. Likowski herangetreten worden
ſei mit dem Verſprechen, ſeine Kandidatur auf den erzbiſchöflichen

Stuhl würde akzeptiert werden, falls er den Schulſtreik zu
beenden trachten würde und ſich der weiteren Einführung des
deutſchen Religions Unterrichts in den Volksſchulen der Erzdiözeſe
nicht widerſetzen wollte. Die letzte Nummer des Warſchauer
„Gonier“ weiſe folgendes Telegramm auf: „Poſen, 18. Januar.

Weihbiſchof Likowsti hat den Dekanen empfohlen, dafür zu ſorgen,
daß der Schulſtreik beendet werde.“ Dieſe Nachricht iſt zu

töricht, um ernſthaft diskutiert zu werden.
Polniſcher Schulſtreitprozeß. Die Gneſener Strafkammer

verhandelte am 24. er. über einen aus dem polniſchen Schulſtreik
hervorgegangenen Prozeß. Propſt Piotrowicz wurde
auf Grund der Paragraphen 110 und 1302 wegen Aufforderung
zum Ungehorſam, begangen durch eine Predigt in der Michgelis-
kirche in Gneſen und durch in der Sakriſtei erfolgte Verteilung
von auf den Schulſtreik bezüglichen Zetteln, zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Außerdem würden ver-
urteilt Drechs ler Wierbinski und TöpferByſiekewicz zu je 100 Mark und zwei Frauen zu
je 50 Mark Geldſtrafe.

Die Helden-Epiſode der Roſa Luxemburg. Genoſſin Roſa
Luxemburg teilt dem „Vorwärts“ mit, daß die Angelegenheit,
wegen welcher ſie in Rußland verhaftet worden war, am 10. d. M.
vor dem Kriegsgericht verhandelt worden ſei. Jhr Mitangeklagter
ſei wegen Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei zu
8 Jahren Zwangsarbeit, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und lebenslänglicher Anſiedelung in Sibirien
verurteilt worden. Von einem gegen ſie ſelbſt ergangenen Urteil,
das auf 15 Jahre Zwangsarbeit lauten ſollte, ſei ihr vom Kriegs-
gericht keine offizielle Mitteilung gemacht worden;
deshalb ſei ſie nicht in der Lage, mit Sicherheit zu ſagen, ob die
betreffende Nachricht wahr oder falſch ſei. Sonderbar, ſehr
ſonderbar! Roſa Luxemburg drückt ſich nicht gern unbeſtimmt aus.
Und wir treten ihr ſchwerlich zu nahe, wenn wir bei der Annahme
Bleiben, daß ſie zu der Zeit, wo der „Vorwärts“ ſie als Heldin
und Märtyrerin feierte, bereits daran arbeitete, ſich dem drohen-
den Geſchick durch eine ehrenvolle Flucht zu entziehen. Möglich

auch, daß man ihrem Verſchwinden nichts in den Weg gelegt hat.
Denn Deutſchland war dabei jedenfalls nicht der gewinnende Teil.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Herrenhausnahm das Geſetz über den Schutz der Wahlfreiheit an und
ebenſo das Geſetz über die Bezüge der Staatsbeamten.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung nahm das Herrenhaus auch die
Geſetze betreffend die Regelung der Gehälter für das ſtaatliche
Lehrperſonagal an. Sodann wurde eine Reſolution angenommen,
in der die Regi ung aufgefordert wird, mit Rückſicht auf die Teuerungs
verhältniſſe ſchnelluens für eine entſprechende Aufbeſſerung der Bezüge
der Offiziere und Beamten in der gemeinſamen Armee und der Land

wehr zu ſorgen.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

hat das Geſetz betr. die Verſorgung der Militärwitwen und
Waiſen angenommen.

Juſtiz miniſter Polonyihat den Staatsanwalt beauftragt, gegen den Ab geordneten
Lengyl einen Prozeß wegen Verleumdung an zuſtrengen.z g 5 gFrankreich.

Bei der Jnventaraufnahme
in der Baſilika Sainte Anne d'Auray in Vannes kam es zu einem
Zu ſammenſtoß zwiſchen Katholiken und Polizeibeamten. Die
Gendarmen wurden beſchimpft, ein Sicherheitsbeamter verletzt. Mehrere
Perſon n wurden verhaftet. Der Klerus, welcher ſich in den Glocken-
turm geflüchtet hatte, wurde daraus vertrieben. Die Türen der Kirche
wurden zertrümmert. Hierauf ging man an die Jnventaraufnahme.
Die Gendarmen übernachteten in der Kirche.

Spanien.

Demiſſion des Kabinetts.
Das Kabinett hat am Donnerstag ſeine Demiſſion gegeben.

Der König erſuchte den bisherigen Miniſterpräſidenten Vega de
Armijo, als ihm dieſer von der Demiſſion des Kabinetts Mit-
teilung machte, im Amte zu bleiben. Vega de Armijo empfahl dem
Könige jedoch, bevor er ſich über ſein Verbleiben im Amte entſcheide,

mit den gegenwärtigen und den früheren Kammer und Senats
präſidenten, ſowie den früheren Miniſterpräſidenten, und zwar ſowohl
den liberalen wie den konſervativen, die Lage zu beſprechen.

Rußland.
Ein kaiſerlicher Ukas

regelt die Befugniſſe des neu ernannten Marineminiſters Admirals
Dickow und deſſen Gehilfen. Der Marineminiſter iſt Chef der Flotte
und der Verwaltung der Marine, wie auch des Admiralſſabes.
Sein Gehilfe erhält die Rechte des ehemaligen Verweſers des Marine
miniſteriums.

Afrika,

Aus Marokko.
Ueber die Verfolgung des Kaid Zellal werden fol

ende Einzelheiten gemeldet. Die ahalla brach am
orgen auf, verbrannte mehrere Dörfer und wurde von der erſten

Abteilung der Benimſaur angehalten. Sie zwang dieſe jedoch
durch Geſchützfeuer, ihre Stellung aufzugeben und umzingelte ſie
dann, wobei 15 Gefangene gemacht wurden. Die Mahalla ſtieß

nochmals auf n en Widerſtand vor einem anderen
orfe, welches von El Ghamit, dem Bruder des Kaid Zellal, beſetzt

war. El Ghamit wurde verwundet und eiligſt weggeſchafft. Die
Mahalla hatte zwei Tote und mehrere Verwundete, der Feind ließ

und Verwundete und reichliche Beute zurück. Die
Mahalla griff am Abend vergeblich das ſtark vertei We Haus
Zellalsan, in dem ſich Zellal und Raiſuli befanden. Wegen des



Einbruchs der Nacht wurde ein zweiter Sturm verſchoben. Vie
Mahalla hatte drei, der Feind 15 Tote. Nach einer ſpäteren
Nachricht belaufen ſich die Verluſte der Mahalla nicht auf 3 ſon
dern 20 Tote. Etwa 1000 Mann von den Bergſtämmen haben ſich
der Mahalla angeſchloſſen. Raiſuli ſoll nach dem Süden in das
faſt unzugängliche Gebirge geflüchtet ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wahlaufruf!

Die Mansfelder Kreiſe verweiſen wir auf die im
Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer nochmals ausgegebene
Parole:

An alle national geſinnten Wähler
t

Nagdeburg, 24. Jan. (Selbſtmord einer Leip
s igerin?) Vorgeſtern hat ſich in einem hieſigen Hotel ein gut
gekleidetes 20jähriges junges Mädchen, angeblich aus Leipzig zugereiſt, erſchoßen Das Taſchentuch iſt mit dem Monogramm H

gezeichnet.

Magdeburg, 24. Jan. (Unterbrechung der Elb-
ſchiffahrt. Verhaftung.) Die Schiffahrt auf der Elbe
iſt wegen des geſtern nacht eingetretenen ſtarken und dichten Eis-
ganges eingeſtellt worden. Einzelne Fahrzeuge haben den Hafen
nicht mehr erreicht. Sie liegen verankert im Treibeis. Der
Schreiber Winter und der Drogiſt Scholckemeyer, die am
7. War 12 000 Mark unterſchlugen, ſind in Paris verhaftet
worden.

Aſchersleben, 24. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.)
Gegen die Stadtverordnetenwahlen hatten die Sozialdemokraten
ſchriftlich Widerſpruch erhoben, und in der erſten diesjährigen
Sitzung der Stadtverordneten beantragte einer der ſozialdemo-
kratiſchen Führer mündlich, die Wahlen für ungültig zu erklären.
Die Stadtverordneten erklärten ſie jedoch für gültig. (Die Sozial
demokraten hatten nicht einen ihrer Kandidaten durchgebracht in
folge des einheitlichen Vorgehens der bürgerlichen Parteien). Nach
Einführung der neu oder wiedergewählten Stadtverordneten
wählte die Verſammlung den bisherigen Vorſitzenden, Fabrik
beſitzer Otto Beſtehorn, und ſeinen Stellvertreter, Rentier Droſihn,
wieder, ebenſo die Schriftführer, Profeſſor Dr. Straßburger und
Stadtſekretär Lieſch. Die Lehrer, die an der Fortbildungsſchule
unterrichten, erhielten in den erſten zwei Jahren für die Stunde
1,50 Mk., dann 2 Mk. Auf Antrag des Magiſtrats beſchloß die
Verſammlung, ihnen von Oſtern ab für die Stunde von Anfang
an 2 Mk. zu zahlen. Die weiblichen Angeſtellten in kauf-
männiſchen Geſchäften haben die Errichtung einer Handelsſchule
für ſich zum 1. April d. J. beantragt und einen ſtädtiſchen Zu
ſchuß von 150 Mk. erbeten. Dieſe Summe wurde von der Ver-
ſammlung bewilligt.

F. Jeßnitz, 24. Jan. (Märkte. Vom Hochwaſſer.)
Unſere Märkte fallen auf den 19. März (Oſtermarkt), 18. Juni
(Johannismarkt), 8. Oktober (Michaelismarkt) und 10. Dezember
(Weihnachtsmarkt). Die Mulde, welche aus ihren Ufern ge-
treten war, iſt infolge des Froſtes wieder im Fallen begriffen.

F. Raguhn, 24. Jan. (Märkte. Stadtverord-
netenſitzung.) Am 2l1. Februar findet der Faſten, am
7. Mai der Pfingſt-, am 7. September der Herbſt- und am 28. No-
vember der Chriſtmarkt ſtatt. Stadtverordneter Kommerzienrat
Heßler wurde zum Vorſteher und Stadtverordneter Ziegelei-
beſitzer Rudlo zum Stellvertreter gewählt.

Leipzig, 24. Jan. (Der Mörder des Schutzmann s
Tag und ſeine Komplizen.) Vor der Strafkammer in
Leipzig haben ſich in einem geſtern begonnenen und auf mehrere
Tage anberaumten Strafprozeß die Komplizen des zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilten Tiſchlers Köhler, der den Leip-
ziger Schutzmann Tag erſchoß, zu verantworten. Es ſind dieſes
er Schloſſer Reetz und der Handelsmann Schmidt aus Berlin

eng die Proſtituierten Johanna Lange aus Dortmund, die
rühere Geliebte Köhlers, und Dora Hannebutt aus Hannover.

Die beiden erſten ſollen zuſammen mit Köhler eine große Anzahl
Einbrüche verübt haben, die Lange und Hannebutt werden der
Hehlerei beſchuldigt. Hauptzeuge iſt der aus dem Waldheimer
Zuchthauſe vorgeführte Köhler, der erſt vor kurzem das Geſtändnis
eines neuen Mordes abgelegt hat. Köhler, der die Angeklagten
nach Möglichkeit durch ſeine Ausſagen zu entlaſten ſuchte, machte
den Eindruck eines körperlich vollſtändig herabgekommenen
Menſchen, dem nur noch eine kurze Lebenszeit beſchieden iſt.
Eigentlich gehörte er im gegenwärtigen Prozeſſe als Haupttäter
auf die Anklagebank. Da er jedoch außer zu lebenslänglichem
Zuchthauſe zu weiteren zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt worden
iſt, iſt das Verfahren gegen ihn eingeſtellt worden.

Dresden, 24. Jan. Eine glückliche Operation)
wurde im hieſigen Carolahauſe an einem 37 Jahre alten Manne
aus Radeberg vollzogen. Ess gelang der ärztlichen Kunſt, eineKugel zu enſernen welche der Mann 29 Jahre lang oberhalb der

rechten Knieſcheibe im Knochen verkapſelt mit herumgetragen
hatte. Die Geſchichte der Kugel iſt folgende: Bei Gelegenheit des
Radeberger Schießens war der damals Sjährige Junge dem
Schießſtand zu nahe gekommen, woſelbſt eine Kugel abprallte, an
einen Baum anſchlug und dem Jungen ins Bein fuhr. Wieder-
holt iſt ärztliche Hilfe in dieſer Reihe von Jahren in Anſpruch ge-en worden, ohne daß jedoch das Geſchoß gefunden werden

onnte. Koburg, 24. Jan. (Regimentsjubiläum.) Für
die Feier des 100jährigen Beſtehens des 6. Thüringiſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 95 iſt für das 3. Bataillon in Koburg
das Programm nunmehr feſtgelegt. Am 15. Februar abends findet
großer Zapfenſtreich und im Vereinsbrauereiſaale kameradſchaft-
liche Vereinigung ſtatt. Der Hauptfeſttag, 16. Februar, wird mit
einem großen Wecken eingeleitet. Vormittags werden in der evan
geliſchen Kirche in St. Moritz und in der katholiſchen Kirche
St. Auguſtin Feſtgottesdienſte abgehalten, 1412 Uhr findet auf
dem Schloßplatze Parade des 3. Bataillons und ehemaliger 95er
ſtatt. Von der Stadt Koburg wird um 1 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle für die Kriegsteilnehmer und die Unteroffiziere des
hieſigen Bataillons ein Feſteſſen gegeben. Abends finden in ver-
ſchiedenen Lokalen Kompagniefeiern mit der Aufführung eines
Feſtſpiels ſtatt. Zu der Jubiläumsfeier wird auch das Herzogs-
paar aus Gotha hier eintreffen.

Greiz, 24. Jan. (Was ein unvorſichtig weg-
zeworfener Zigarrenſtummel für Unheil an-richten kann.) S großer Gefahr ſchwebte hier ein junges
Mädchen, das dem Stiftungsfeſte eines Geſangvereins beiwohnte.
Während des Konzertes ging plötzlich dos Kleid in Flammen auf.
Laut um Hilfe ſchreiend wollte das Mädchen zum Saale hinaus-
eilen, doch wurde es von beherzten Männern raſch niedergeworfen
and mit einem großen Tiſchtuch, das man von einem der Tiſche
geriſſen hatte, zugedeckt. Dadurch gelang es, das Schlimmſte zu
»erhüten. Die Kleider waren trotzdem total vom Leibe gebrannt
und das Mädchen hat nicht unbedeutende, aber zum Glück nicht
ebens gefährliche Verletzungen erlitten. Ein neben dem Mädchen
ſitzender junger Mann hatte in unvorſichtiger Weiſe ſeinen
Zigarrenreſt weggeworfen.

Aus Nah und Fern.
Die außergewöhnliche Kälte hält an. Jn der Um

Rom fiel reichlich Schnee. Der Verkehr der Wagen und Straßen
bahnen iſt unterbrochen. Auf den Linien Rom--Sulmona und
Rom-Neavel ſind die Züge durch Schneemaſſen eingeſchloſſen. Jn
der Stadt Rom hat ein anhaltender Regen in der Nacht das durch den

end von

Schnee hervorgezauberte Bild zerſtört. Jn Venedig e e grohe Bag gen dere
Dampfer

ſt teilweiſe eingeſtellt. Wie aus
es dort un unterbrochen.

Teil der Lagunen zugeſtoren. Die großen Kanäle ſind
ſie führen aver mächtige Eisblöcke mit ſich.
dienſt innerhalb der Stoa
Florenz gemeldet wird, ſchneit

Der Arno iſt tenweie zugefroren. Aus Venedig wird ferner
ſtarker Froſt gemeldet, in Belluno fiel das Thermometer auf 15 Grad,
in Bologna auf 7. Auch der Po ſührt, große CEismaſſen mit ſich.

Nach Meldungen aus Bukareſt ſind infolge der auß rordentlichen Kälte
von 25 bis 31 Grad mehrere Perſonen erfroren. Der Eiſenbahnverkehr iſt
durch Schneemaſſen bvehindert. Aus Königéeberg
(Preußen) wird unt rm 24, Januar gemeldet: Zahlreiche leichtere
re haben ſich am Montag auf einer bei Quednau abgehaltenen

elddienſtübung gemiſchter Truppenteile der hieſigen Garniſon
ereignet. Durch die unerwartet eingetretene ſcharfe Kälte von etwa
20 Grad wurden 152 Fälle von Fronſchäden bei Mannſchaften
ve urſacht. Fünf Mann wurden ins Garniſonlazarett gebracht, ihre
Entloſſung dürfte in drei bis vier Wochen erfolgen. Die übrigen
Mannſchaſten wurden als Revierkranke behandelt der größte Teil von
ihnen iſt bereits als geheilt entlaſſen. Die noch nicht Entlaſſenen ſind,
weil gleichfalls nur leicht erkrankt, nur vom Außendienſt befreit.
Schwe e Fälle liegen auch bei den Lazarettkranken nicht vor.

Der Eisgang auf der Elbe hat bei dem ſtarken Froſtwetter
außerordentlich zugenommen, ſodaß der Verkehr ſehr behindert
iſt. Jm Hamburger Hafen ſind vier Eisbrecher abwechſelnd
tätig. Auf der Unterelbe arbeiten drei große Eisbrecher, um
das Eis unausgeſetzt in Bewegung zu erhalten und den ſtecken
Sarg Schiffen Hilfe zu bringen. Der Verkehr von in

nburg einkommenden Schiffen litt ſehr durch den in der
Nordſee tobenden Sturm. Während der gangen Nacht zum
24. cr. iſt nur ein einziger Dampfer auf der Elbe eingetroffen.
Von Mittwoch mittag bis Donnerslag morgen kamen nur neun
Schiffe im Hamburger Hafen an. Die in See befindlichen, nach
Hamburg beſtimmten Schiffe werden in der Nordſee durch Sturm
surüge ter

ord und Selbſtmordverſuch. William Whiteley, der
Gründer des Warenhauſes Weſtbourne Grove in London, iſt
am 24. cr. von einem Mann erſchoſſen, der gleich nach der Tat
einen Selbſtmordverſuch verübte. Man vermutet, daß ein Racheakt
vorliegt. Nach einer ſpäteren Meldung aus London gab der
Mörder Whiteleys nach der Tat an, er heiße Whiteley und habe
ſeinen Vater erſchoſſen, weil er ſeine Mutter ſchlecht behandelt
habe. Die Familie verſichert jedoch, den Mörder nicht zu kennen.

Die Peſt in Dſcheddah. Jn Dſcheddah iſt ſeit drei Tagen kein
neuer Peſtfall vorgekommen. Bisher ſind 13 Peſtfälle feſtgeſtellt
worden, von denen 10 tödlich verlaufen ſind.

Alle Mann an die Wahlurne!
Das muß die Loſung für den 25. Jannar

ſein. Kein Reichsbürger darf ſich beſonders
diesmal ſeiner Pflicht der Stimmabgabe
entziehen. Es kommt auf jede einzelne
Stimme an. Die Sozialdemokraten wiſſen
jeden Mann an die Urne zu bringen, möchten
das auch die nationalen Parteien erzielen
Von Perſon zu Perſon muß gewirkt werden.
Jeder, der als läſſig oder gleichgültig zu
erachten iſt, muß an ſeine patriotiſche Pflicht,
an ſeine perſönliche Verantwortung erinnert
werden. Man halte dem, der etwa meint,
an einer Stimme liegenichts, die
Worte vor, die Theodor Körner an
ſeinen Vater ſchrieb, als er gegen den
Erbfeind in den Befre'ungskrieg zog. „Jch
weiß wohl ſo lauten dieſe beherzigens-
werten Worte daß ich den Ausſchlag
nicht geben würde aber wenn jeder
ſo denkt, ſo muß das Ganze
untergehen.“

Ein Schiff mit 60 Perſonen geſunken. Das Segelſchiff
„Galata“ der franzöſiſchen Schleppdampfer-Geſellſchaft,
das von Kozlu nach Eregli am Schwarzen Meer geſchleppt wurde,
iſt mit 60 Arbeitern geſunken. Es iſt noch unbekannt, ob jemand
gerettet worden iſt.

Der Zwiſchenfall auf Jamaika. Aus London wird gemeldet:
Der Staatsſekretär der auswärtigen Angelegenheiten Sir Edward
Grey beauftragte den engliſchen Geſchäftsträger in Waſſhington,
Howard, ſeinen Dank auszuſprechen für die Note des ſtellver
tretenden Staatsſekretärs Bacon und zu erklären, daß das freund
ſchaftliche Verhalten des Präſidenten Rooſevelt und der amerika-
u Regierung von der britiſchen Regierung ſehr geſchätzt
würde.

Zwei Schwindler. Die deutſche Kolonie in San Joſé de Coſta
Rica iſt kürzlich durch zwei Schwindler unſicher gemacht worden,
vor denen die „Nordd. Allg. Ztg.“ warnt. Der eine, Max Lutze,
alias Ehlers, 33 Jahre alt, im Königreich Sachſen gebürtig, der
andere, Heinrich Hammer aus Geſeke in Weſtfalen.

um vorwärts zu kommen. Dem bekannten Bildhauer Cif-
fariello zu Rom, der vor achtzehn Monaten ſeine junge
Gattin erſchoß, iſt ſoeben die Anklageſchrift zugeſtellt
worden. Der Staatsanwalt ver neint nach dem „B. T.“ alle
mildernden Umſtände und will nachweiſen, daß der Künſtler
ſeine Frau mit kalter Ueberlegung ermordete.
Ciffariello habe ſich nicht entblödet, ſich der eigenen Gattin zu
bedienen, um vorwärts zu kommen. So habe er dank ihren Reizen
und Verführungskünſten nicht allein die reichausgeſtattete Stelle
des Vorſtehers eines kunſtinduſtriellen Unternehmens in Paſſau
(Bayern), ſondern auch ſpäter den lohnenden Auftrag eines großen
Reiterdenkmals für König Humbert für die Stadt Bari erhalten.
Um ſich nun dieſer aufopfernden Frau zu entledigen und eine
reiche, vornehme Dame in Bari heiraten zu können, habe Cif-
farielo die Gattin während des Schlafes er
ſchoſſen und im Vertrauen auf die Freiſprechung durch die
Geſchworenen einen Mord aus Eiferſucht vorgeſchützt.

Anonyme Briefe. Eine Briefaffäre, die mit der Lemgoer
viel Aehnlichkeit hat, wird aus Sieg mar in Sachſen mitgeteilt.
Die Einwohnerſchaft von Siegmar und auch zum Teil von
Reichenbraid wurde ſchon ſeit ungefähr zehn Jahren
mit anonymen Briefen und Poſtkarten über-
ſchwemmt, durch welche die Adreſſaten nicht nur beleidigt, ſon
dern auch der verſchiedenſten Vergehen und Verbrechen bezichtigt
wurden. Die angeſehenſten Einwohner wurden mit ſolchen
Schmähbriefen, die teils mit verſtellter Handſchrift, teils mit
ausgeſchnittenen Zeitungsbuchſtaben hergeſtellt waren, bedacht und

Jahrelang ſchien es,
als ob der anonyme BHrieſſchreiber nicht ermittelt werden ſollte,
bis es jetzt ſchließlich nach angeſtrengten Bemühungen gelungen
iſt, ihn zu entlarven. Die Ueberraſchung iſt um ſo größer, als

in ber Perſon des Briefſchreibers ein angeſehener
Einwohner ermittelt worden iſt, der Fabrikant Heun, in
Firma Klinger u. Heun, der, nachdem ein erdrückendes Beweis-
material gegen ihn vorlag, die Täterſchaft ein geſtanden hat,
Auch ſeine Frau hat ein Geſtändnis abgelegt, an der Brief-
ſchreiberei beteiligt geweſen zu ſein.

Zehn Jahre unſchuldig im Kerker. Jn Szegedin
ſo wird aus Peſt gemeldet wurde vor ca. zehn Jahren die
Giftmiſcherbande der Marie Jager verurteilt. Es waren
lauter Frauen, nur ein Mann war dabei, Johann Horvath,
der beſchuldigt wurde, ſeine Mutter durch Arſenik ums Leben ge
bracht zu haben. Er wurde zu lebenslänglichem thaus verur
teilt und hat nun nahezu zehn Jahre ſeiner Strafe abgebüßt.
In der Sache iſt jetzt eine ſenſationelle Wendung eingetreten.
Horvath, der ununterbrochen ſeine Unſchuld beteuerte, ſchickte jetzt
aus dem Zuchthauſe ſein Kinder zu einem Advokaten und ließ
erſuchen, um Wiederaufnahme des Prozeſſes einzukommen. Er
nannte gleichzeitig auch die Schuldige: ſeine eigene Frau,
die zurzeit, als die Giftmiſcherbande verurteilt wurde, ſich das
Leben nahm. Man glaube damals, aus Verzweiflung über die
Verurteilung des Mannes, nun ſtellt ſich aber heraus, daß ſie den
Selbſtmord aus Schuldbewußtſein verübte.

Der Cake Walk der Tanz der Pygmäen. Eine für den
amerikaniſchen Nationalſtolz betrübende Feſtſtellung hat der Pyo-
feſſor Frederick Starr von der Univerſität Chicago ſeinen Lands-
leuten von ſeiner Forſchungsreiſe aus Zentral-Afrika mitgebroxght.
Der Cake Walk, der groteske Negertanz, der in der amerikaniſchen
Geſellſchaft mit ſo großem Cifer gepflegt wird, iſt nicht von den
amerikaniſchen Niggers entdeckt worden. Profeſſor Starr hat
den Tanz bei den Zwergvölkern am Kongo beobachtet, und Feine
Nachforſchungen haben ergeben, daß der Siegeszug des Cake Walk
von den Pygmäen in Mittelafrika ſeinen Ausgang rahm. Die
Zwergſtämme haben ihre Cake Walk-Feſte, und die Bewegungen
und Drehungen ihres Tanzes entſprechen bis ins kleinſte. dem
Cake Walk der Amerikaner. Man weiß alſo nun, wen man
nachahmt, wenn man Cake Walk tanzt: die niedrigſte und weinder
wertigſte Menſchenraſſe, die es auf Erden gibt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Neue Profeſſuren an preußiſchen Univerſitäten ſind

im neuen Etat eine ganze Reihe vorgeſehen. Für Khnigs-
berg iſt die Errichtung je eines ErſatzOrdinariats in der theo-
gi en und in der juriſtiſchen Fakultät und eines Erſectz-Extra
ordinariats in der philoſophiſchen Fakultät in Ausſicht genommen,
Für Berlin ein Erſatz-Extraordinariat in der furiſtiſchen
Fakultät und je ein Extraordinariat in der juriſtiſchen Fakultät
(für Kolonialrecht) und in der philoſophiſchen Fakultät für
Phyſik. Jn Greifswald ſoll ein Erſatzordinariat in der philo-
ſophiſchen Fakultät und ein Extraordinrariat in der rnediziniſchen
akultät (für Kinderheilkunde) errichtet werden. Jn, Breslau

je ein Extraordinariat in der mediziniſchen Fakultät (für Anthro-
pologie und Ethnologie) und in der philoſophiſchen Fakultät
(für Landwirtſchaft). Für Halle iſt je ein Extrczordinariat in
der theologiſchen und in der philoſophiſchen Fakultät (letzteres
für Philoſophie) beſtimmt. Kiel ſoll je ein Erſcozordinariat in
der mediziniſchen und in der prhiloſophiſchen Fedlultät und ein
Ordinariat in der juriſtiſchen Fakultät erhalten. Göttingen
erhält ein Erſatzordinariat in der philoſophiſchen Fakultät und
zwei Ordinariate in derſelben Fakultät (für Mathematik und
ſür deutſche Philologie). Für Marburg iſt je ein Erſatz
ordinariat in der mediziniſchen und in der philcophiſchen Fakul-
tät vorgeſehen. Für Bonn iſt je ein Erſatzordinariat in der
katholiſch-theologiſchen und in der mediziniſchen Fakultät und
wei Erſatzordinariate in der philoſophiſchen beſtimmt.e Münſter werden r Erſatzordinariate in der philoſophiſchen

akultät errichtet werden. Jm ganzen ſollen. demnach 26 neue
Profeſſuren errichtet werden und zwar in der evangeliſch-theo
logiſchen Fakultät 2, in der katholiſchtheolcvu;iſchen Fakultät 1,
in der juriſtiſchen Fakultät 4, in der mediziniſchen Fakultät 5
und in der philoſophiſchen Fakultät 14. Ferner ſollen umge
wandelt werden: ein Extraordinariat (für Sanskrit und ver-
gleichende Sprachwiſſenſchaft) an der Uniyerſität Münſter in
ein Ordinariat, ein Ordinariat in der Hönigsberger philoſo-
phiſchen Fakultät (für pharmazeutiſche Chetnie) in ein Extra-
ordinariat für pharmazeutiſche Chemie und eine Abteilungs-
vorſteherſtelle beim chemiſchen Inſtitut und ein Ordinariat in
der Greifswalder philoſophiſchen Fakultät (für pharmazeutiſche
Chemie) in zwei Abteilungsvorſteherſtellen beim chemiſchen Jn-
ſtitut. Dazu kommt je eine neue Abteilungsvorſteherſtelle für das
pathologiſche Jnſtitut in Berlin, für das phyſiologiſche Jnſtitut
in Breslau und für das hnugieniſche Jnſtitut in Berlin, eine neue
Obſervatorſtelle für das aſtronomiſche Rexheninſtitut in Berlin,
ſowie die Remuneration für einen Lektor für Photographie an
der Berliner Univerſität, für einen Dazenten der ozeaniſchenSprachen am Seminar für orientaliſche Dhrachen und für einen

Vertreter des Landwirtſchaftsrechts in Gäſttingen.

Bücherſchau.
Eine ernſte Mahnung an die deutſchen Wählerkreiſe

ſchließen die lebensvollen Berichte aus dem Hottentotten-
feldzug in ſich, die das ſoeben zur Ausgabe gelangende
(4.) Heft der „Kämpfe der deutſchen Truppen in Südweſtafrika“
(Berlin, E. S. Mittler u Sohn, Preis 40 Pfg.) enthält. Die
Daxſtellungen behandeln den Ausbruch des Hottentottemuf-
ſtandes ſowie die ſchweren Kämpfe am Auob und in den Karras
bergen. Durch die Ausſagen der inzwiſchen von dem General
ſtabsoffizier des Etappenkommandos,, Major Maercker, ver-
nommenen Hottentotten-Großleute iſt es möglich geworden, das
Bild der Ereigniſſe auf ſeiten der Aufſtändiſchen weſentlich zu
vervollſtändigen und zu beleben. Die über alles Lob erhabenen
Leiſtungen treuer Hingabe und krigeriſcher Tüchtigkeit, welche
unſere Soldaten und ihre Führer unter den ſchwierigſten Ver-
hältniſſen an den Tag gelegt haben, werden in allen Kreiſen des
deutſchen Volkes lauten Widerhall finden und die Reichstags
wähler daheim nachdrücklich an ihre nationale Dankespflicht ge
mahnen gegenüber den heldenmütigen Kämpfern in Südweſt-
afrika, die für Deutſchlands Ehre und Größe ihr Leben eingeſetzt
haben. Das Heft umfaßt mehr als 100 Seiten Text mit acht
Skizzen und 13 Abbildungen und bietet einen feſſ:baden, durch
aus allgemeinverſtändlich gehaltenen Leſeſtoff. Sein billiger
Preis (40 Pfg.) ermöglicht jedem die Beſchaffung.

Wetter-Ansſichten auf Grund deer Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 26. Januar Milde, teils heiter, wolkig ſtrich
weiſe Niederſchläge.

Waſſerſtände. Vetzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,30, Trotha 2,24, Alsleben 2 08 Bern

burg 1,90, Calbe, Oberpegel 1,96, Calbe, Unterpegel 1,90.
Unſtrut: Straußfurt 1,50 Moldau: Budwetis 0,10.
Prag 0,24. Havel: Braudenburg, Obverpegel 2,29 Branden
burg, Unterpegel 1,90, Rathenow, Oberpegel 1,48, Rathenow,
Untervegel 1,36, Havelberqg 3,25. Elbe: Vardubitz 0,50
Brandeis 0,97, Melnit 0,52 veitmeritz 0,58, Außiq 0,36

Dresden 0,68. Torgau 2,07, Wittenberg 3 30, Roßlau
284, Aken 3,12. Barby 3,30, Magdeburg 4 2,94 Tanocr

münde 4,36, Wittenberge 4 3 62, Lenzen 4 3,54, Dömttz 2,90,
Darchau 2,60 Lauenburg 2,65.
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Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Jan. Dem „vVBerl. Tagebl.“ zufolge ſuchte

eine Feuersbrunſt die Stadt Czenſtochau(Ruſſiſch-Polen) heim. Die Fabrik von Landau u. Berg
mann und zwei anſtoßende lange Häuſerreihen ſtehen in
Flammen. Die Löſchverſuche der Feuerwehr und des Mili-
tärs ſind vergeblich. Wahrſcheinlich ſind Menſchen
verluſte zu beklagen.

Berlin, 25. Jan. Dem „B. T.“ zufolge hat die König
liche Regierung in Bromberg angeordnet, daß diejenigen
polniſchen Schulkinder, die über den 1. Februar
hinaus im Streik verharren, Oſtern weder verſetzt noch
entlaſſen werden dürfen. Auch ſollen für diejenigen Schulen,
deren Kinder bis zu der angegebenen Friſt nicht zum Gehor-
ſam zurückkehren alle Vergünſtigungen inbezug auf Be
urlaubung zu landwirtſchaftlichen Arbeiten und Einrichtung
von Halbtagsunterricht für den Sommer fortfallen.

Köln, 25. Jan. Jn Duisburg wurde eine ſozial
demokratiſche Verſammlung aufgelöſt, alsder Kandidat Hengſtbach erklärte, wenn man den Sozial
demokraten das Wahlrecht nehme, würden ſie ſich mit allen
un wehren, wenn auch einige von ihnen auf das Schafott
ämen.

Mannheim, 25. Jan. Jn den Räumen der „Volks-
ſtimme“ und den Wohnungen ihrer drei Redakteure ſind
geſtern ergebnisloſe Hausſuchung en nach dem Original
eines in dem Blatte veröffentlichten Bildes, das die Hin-
richtung von ſechs Schwarzen ſchildert, und dem begleitenden
Text dazu abgehalten worden.

Wien, 24. Jan. Der Sänger Prohaska iſt wegen
ſeiner Betrügereien zu zwei Jahren ſchweren Kerkers ver-
urteilt worden.

Chabarowsk, 24. Jan. Eine Bande von etwa ſechzig
Chunchuſen machte einen Angriff auf einen chineſiſchen
Flecken in der Nähe der Station Murawiedo-Amurski: Der
Angriff wurde von ruſſiſchen Koſaken zurückgewieſen; dabei
wurden zwei Chunchuſen getötet und fünfzehn gefangen ge-
nummen. Die Gefangenen wurden den chineſiſchen Ge
richten übergeben und von dieſen zum Tode verurteilt. Das
Urteil iſt vollſtreckt worden.

Waſhington, 24. Januar. Die Marinekom-
miſſion des Repräſentantenhauſes bewilligte einen
Kredit von 95 Millionen Dollars einſchließlich der Be
willigung für ein weiteres Schlachtſchiff größten Typs, ſodaß
die Vereinigten Staaten zwei Schiffe der Dreadnought-Klaſſe
beſitzen werden, ebenſo für zwei Torpedoboote. Zwei
Millionen wurden bewilligt für den Bau von Unterſeebooten.
Ebenſo wurden die Ausgaben für die Mehreinſtellung von
3000 Matroſen und 900 Marineſoldaten bewilligt.

Trinidad (Kolorado), 24. Januar. Bei einer Ex
ploſion von Sprengſtoffen kamen geſtern in einem Berg-
werk 24 Perſonen ums Leben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Tröllwitzer Aktien-Papierfabrik. Jn der geſtern in Halle
ſtattgefund nen Auſſicht-ratsſitzung der Cröuwitzer Aktien-Papierfabrik
gelangte der Abſchluß für das erſte Semeſter des laufenden
Geſchäftsjahres (1. Juli bis 31, Dezember) zur Vorlage. Das Er
trägnis war um rot. 10000 Mark beſſer als das deskorreſpondierenden Semeſters im Vorjahre. Die Fabrik iſt nach wie
vor mit Aufträgen reichlich verſehen.

In der Sitzung des Aufſichtsrats und des Vorſtandes der NewYork mixed, Mai 88,05. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
Hamburg-AmerikaLinie am 24. er. iſt eine Schätzung des Erträgniſſes
des verfloſſenen Geſchättsjahres vorgelegt worden. Nah dieſer Schätzung
dürſte der Reingewinn, der nach Abzug aller Unkoſten ſowie auch
der Zinſen auf die Prioritätsanleihen uſw. für Abſchreibungen, Reſerve
ſtellungen und für die Dividende zur Verfügung bleibt, ſich auf etwa
32 Mill. Mk. belaufen. Außerdem iſt dem Reſervefonds ein Gewinn
von etwa 6 Mill. Mk in Verbindung mit der kürzlich erfolgten Er
höhung des Grundkapitals der Geſellſchaft zugefloſſen. Die Verwaltung
hat in Ausſicht genommen den Aktionären die Verteilung einer
Dividende von 10 vorzuſchlagen, ſo daß etwa 21 Viillionen
Mark für Abſchreibungen und Verſtärkung der Reſerven Verwendung
finden können.

Oberſchleſiſche Portland-Zementfabrik zu Oppeln. Der
Geſchäftsbericht der Geſellſchaft, welche für 1906 nach 300 000
(i. V. 260 000 Abſchreibungen 17 (i. V. 14 Dividende
ausſchütten wird, erwähnt, daß das Jahr 1907 der Geſell
ſchaft entſprechend der andauernd günſtigen allgemeinen wirt-
ſchaftlichen Lage einen noch ſteigen den Zementabſatz
bringen werde. Die volle Jnbetriebſetzung der beſtehenden
Fabrikanlagen, ſowie die noch hinzutretenden Leiſtungen der von
mehreren Fabriken geſchaffenen Propuktionsvergrößerungen
würden aber nicht nur dieſen höheren Abſatz, ſondern auch jeden
wider Erwarten etwa weiterhin noch eintretenden Mehrbedarf

gegen die Sozialdemokratie.

decken EBunen.
infolge der für dieſes Jahr erzielten Verſtändigung der deutſchenZementgruppen eine Erhöhung erfahren, welche jedoch bei
den ſchleſiſchen Fabriken beeinträchtigt in Erſcheinung tritt,
weil in Rückſicht auf die Konkurrenz der angrenzenden Fabriken
des Auslandes in den dieſer Konkurrenz zugängigen Äbſatzge
bieten die Preiserhöhung nur im kleinen Maßſtabe vor
genommen werden konnte. Demgegenüber ſei aber im neuen
Geſchäftsjahre mit einer teilweiſe ſogar bedeutenden Erhöhung
der Fabrikationskoſten zu rechnen.

--y. Kammgarnſpinnerei Wernshauſen. Die Verwaltung
ſchlägt vor, auf die Stammaktien 7 (6 und auf die Vorzugs
aktien 9 (83 Dividende zu verteilen und 19000 A (8117
vorzutragen.

Hanſeatiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Hamburg.
Die Generalverſammlung genehmigte den Fuſionsvertrag mit der
Nord deutſchen Verſicherungs geſellſchaft.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 283. Jan. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhoſf. Weizen: anziehend, gut 168 171, mittel 164 bis
167, gering 155-- 163 feinſter über Notiz. Roggen: ſtill,
gut 167--170, mittel 164 166, gering A. Brau
erſte: ſtill, gut 173- 178, mittel 165 172, gering 150 164ſeinſt über Notiz. Hafer: feſt, gut 165—-176, mittel 158 164,

gering 140 157 („Landw. Wochenſchrift“.)
Berlin 24. Jan. Berliner Produktendorj e. Die

amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
179,00-- 180,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 163,00 164,50 ab
Bahn, Mai 171,75--171,25 Harer, märk., mecklenb., vomm., preuß.
poj. u. ſchleſ. feiner 176,00--183,00 mittel 169,00 175,00
gering 165,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixred 139,00 142,00 runder 138,00 140,00 C frei Wagen. Gerſte
in!änd. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 135,00 ſchwere

4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75- 25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,20--23,25 Weizenkleie 10,60 11,20 Ac, Roggenkleie
11,00--11,40 Preiſe um 24 Uhr: Weizen matt; Mai 185,25
Juli 186,25 Roggen matter: Mai 170,25 Juli 171,00
Hafer ruhig Mai 169,50 Juli 170,50 Mais ſtill Januar
T A, Mai 128,00 AC, Juli 127,00 Rübbl behauptet
Januar 66,40 Mai 60,30 Oktober 55,20

L. Hamburg, 24. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſwließl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 188 Febr. 1881 Bahia Blanca
80 kg Jan. 191 79 kg Febr. März 189x 78 kg März Apr.
187 75 kg März Apr. 183 Roſafé 80 kg Jan. 192
78 r 189 Ulka 9 Pud 25/30 loko 190 exkl. Kahn.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. 168 Donau Bulg.
ſchwim. 70/71 kg 1634 72/73 kg Jan. Febr. 164x
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 126 bz., Febr. 127
bz., April Juni 126 A. bz. Man s: Mixed ſchwim. 1248 Febr.
1248 März 124 Apr. Juni 125 AC, La Vlata Apr. Mai
1254 Mai Juni 124 DonauBulg. Mai Juni 122 c bz.,
Apr. 123 C bz.

L. Weltmarkt. Berlin, 24. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
185,25, Juli 186,25. New York, Red Wint. 2, loko 129,55, Mai
132,25. Chikago, Northern Il Spring Mai 122,40, Juli 122,00. Liver
pool, Red Wint. 2, März 147,15. Paris, Lieſerungsw., Jan. 188,50.
Budapeſt, Lieferungsw., Apil 126,55. Odeſſa, Ulka 925 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,95. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 170,25, Juli 171,00,
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 198,15. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 169,50, Juli 170,50. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai

5 Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 24. Jan. Kartofſelſtärke 17,00- 17,50 Wt., Kartoſſelmehl

17,00 --17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus.
Hambdurg, 24. Januar. Spiritus feſt, Januar 19 G.

Januar Februar 19 G., März 19 G.
Varis, 24. Januar. Spviritus ruhig, Januar 41,75, Februar

42,25, MaiAuguſt 48,75, Septembe -Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Janaar. Räböl loko 70,00, Mai 65.00.
Hamburg, 24. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Vreis, 21 Januar. Kibs matt Januar 74,00, Februar

70,00, MärjApri 64,75, Mai- Auguſt 62,00.
F Amſterdam 24. Januar Letö feſt, (oco Februar 22

Februar Mai JuniAuguſt 23, SeptemverDezember
W. Veſt, 24. Januar. Ravps ver Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Jan. Rüven Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,75, ver März 17,90, per Mai 18,20, per Auguſt 18,50, per
Oktober 18,20, per Oktober Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

Die Verkaufspreife für 1907 konnten W. Londen, 24. Jan. 950 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d
Verk. Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 10 d. Wert.

aſtee.
Hamburg, 24. Januar. KaneeTerminNotiernngen. Nur für

Good average Santos Varz 31 G., Mai 31 G., September 32
G., Dezember 33 Tendenz: Behauptet.

Havre, 24. Januar Kaffee. Good average Santos März
38,75, Mai 30,25, September 39,75, Dezbr. 40,25. Tendenz Schwach
behauptet.

Umſterdam, 24. Jan.
loko 33.

W. Rio de Janeiro, 23. Jan. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 37 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Sremen, 24. Jan. Baumwoue. Ruhig. Upland middling

loco 54 Pfg.
v 24. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.5,85 bez. Oktober ,45 Verkäufer. Ruhig.
W. Liverpsol. 24. Jan. Ha um wolle. Umſaß 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 KRallen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinarr Lieferungen Stetig. Ver Jan. d,s6,

per Jan. Febr. 5,55, per Febr.März 5,51, per MärzApril 5,49,
per April-Mai 5,48, per MaiJuni 5 47, ver Juni-Juli 5,48, per
Juli Auguſt 5,40, per Aug.Sept 5,40, Sept.Okt. 5,86.

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Petroleum.
Hamburg, 24 Jan. Petroleum ſeſt, Standard white lako

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 24. Januar. wVancazinn ruhig, loco 116
London 24 Jan. Silbe. 31 Lſirl. Chil- Kupfer 1068 eſrl.,

per 3 Monau 108 ſirl., Blei, pan 197 Lſirl. engl. 20/, Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl., Zinn 27 Lſtrl.

Glasgow, 24 Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 57 b. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 24. Januar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtepre iſe; auf Grund der in der Zeit vom 14. 19. Januar 1906
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. la 4-9jähr., 1575--1660 Pfd., 40--43 5 Verk.*;
Ib IIa 4--5jähr., 1400 1420 Pid., 35 37 2 Verk.
IId III IIIBullen: Kl. Ia 2-3jähr., 1250 1750 Pfd., 40 43
4 Verk.“; Ib 2jähr., 1250 1350 Pfd., 38 2 Verk.*; Ia

IIb Ma IIIStiere: Kl. Ia 1 2jähr.. 1040 1100 Pfd., 40 2 Verk.*

Ib Ila IIb IIIa IIIFärſen: Kl. la 11jähr., 780 910 Pſd., 40 2 Verk.*;

Ib Ila II IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 5--8jähr., 9)0 1370 Pfd., 36—38 11 Verk.*,
Ib 4--7jähr 1010 1480 Pfd., 34 35 18 Vert.*; Ila 4 sjähr.,
900--1150 Pfd., 30- 33 10 Verk.*; IIb IIIa
IIIb

Schweine: 245-380 Pfd., 58 AC, 15 Verk.*; 3090 Pfd., 571
5 Verk.*; 230--600 Pfd., 56 12 Verk.*; 100 330 Pid., 55
19 Verk.*; 205-385 Pſd., 54 16 Verkt.*; 204—47.8 Pfo., 53
25 Vert.*; 181 350 Pfd 52 22 Vertk.“; 290 Pid., 51 1 Verk.*.
226 290 Pfd., 50 18 Verk.*; 205 385 Pfd 54 16 Vert.*.
500 Pſd., 473 1 Verk. *Micht Einzeltiere, ſondern Verfaufs-
Gruppen. („Landw. WochenſchriftLeipzig, 24. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
150 Rinder, und zwar 30 Ochſen, 11 Kalben, 58 Kühe, 51 Bullen;
607 Kälber; 228 Stück Schafvieh: 1495 Schweine, und zwar 1495
deutſche zuſ. 2480 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. &1, III. 76,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Küſhe: I. 79,
II. 75, III. 70, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 73, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälbeer: I. 60,
II. 57, III. 48, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schahe: I. 13,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. (63, II. 6,
III. 58, IV. 55--58 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 133 Rinde
und zwar 24 Ochſen, 10 Kalben, 50 Kühe, 39 Bullen, 606 Kälber,
189 Schafe, 1441 Schweine. Geſchäftsgang: RNuder,, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, Schweine langſam. Kälber mit telmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yort, 24. Jan. Roter Wintere Weizen loko 813, per

Januar per März ver Mai 84“/g, per Jull' 84
Maie ver Jannar 54 ver Mai 53, per Juli 527/5. Meh l 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 13,.

W. Chieago, 24. Jan. Weizen per Mai 78 ver Juli 78'
Mais ver Mai 457 g.

W. NewYort, 24. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,225, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 24. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Verantwortlich Für Volittik und Feuilleton Dr. Walther Gebensle ven
für Vrovinz. Allgemeines, Börſen- und Handelstei“ Max Ebeling; für Lokta es
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. AlD die Redaktion betreffenden zZuſchril ten

Und nicht perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſch en
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingeyende Manuftkriz ne
und Beiträge übernimmt die Redaktion eeinerlet Verpflichtungen. Sendungen, wel t ſe

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto bdeigefügt ſein.

An alle national geſinnten Wähler!

Die Wahl ſteht vor der Tür!
Ein jeder national geſinnter Mann tue ſeine Pflicht. Er erhebe Proteſt mit ſeinem Stimmzettel

Niemand darf fehlen!
Keine Zerſplitterung, keine Eigenbrödelei! Zuſammenſchluß Aller gegen den gemeinſamen Feind im Jnnern!

ür Mansfelder Kreiſe Freitag Parole: Dr. Arendt!
Stimmzettel werden vor dem Wahllokale ausgegeben. Wahlzeit 10--7 Uhr.
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